


@ Lesen Sie zuerst diese Anleitung, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen!
Beachten Sie die enthaltenen Sicherheitshinweise.
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Uber diese Dokumentation 1

Inhalt

 Dievorliegende Dokumentation dient zum sicherheitsgerechten Arbeiten an und
mit den Getrieben. Sie enthalt Sicherheitshinweise, die beachtet werden miissen.

« Alle Personen, die an und mit den Getrieben arbeiten, miissen bei ihren Arbeiten
die Dokumentation verfiigbar haben und die fiir sie relevanten Angaben und
Hinweise beachten.

« Die Dokumentation muss stets komplett und in einwandfrei lesbarem Zustand
sein.

@ Tipp!

Informationen und Hilfsmittel rund um die Lenze-Produkte finden Sie im
Download-Bereich unter

www.lenze.com

Informationen zur Giiltigkeit

Diese Dokumentation ist giiltig fiir die Getriebetypen:

Typ Bezeichnung

GST Stirnradgetriebe

GFL Flachgetriebe

GKS Kegelstirnradgetriebe

GKR Kegelradgetriebe

GSS Stirnrad-Schneckengetriebe
Zielgruppe

Diese Dokumentation richtet sich an qualifiziertes Fachpersonal nach IEC 60364.

Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die fiir die auszufiihrenden Tatigkeiten bei
der Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und dem Betrieb des Produkts liber ent-
sprechende Qualifikationen verfiigen.
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1 Uber diese Dokumentation

Dokumenthistorie

1.1 Dokumenthistorie

Materialnummer

Version

Beschreibung

00471778

00474303

00474303

13016781

13060900

13166953
13292557

13292557

13489262
13489262

13513328

1.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0
6.0

6.1

7.0
7.1

8.0

07/2003

09/2003

01/2004

08/2004

08/2005

10/2006
03/2009

10/2009

03/2015
04/2015

05/2016

TD09

TD09

TD09

TD09

TD09

TD09
TD09

TD09

TD09
TD09

TD09

Erstauflage zur Vorserie

Anderung: Olwechsel-Diagramm Kap. 4.1.3

Erganzung durch Kap. 4.3.1

Anderung: Typenschild Getriebe

Anderung: Tab. 1 Drehmoment bei Getriebe-

groRe 14

Uberarbeitung der gesamten Anleitung

Ergdnzung der Kapitel 7.1.1

Ergédnzung der Kapitel 7.4.1

Ergdnzung: Kapitel 4.5.1

Kapitel 7.1.1

Ergdnzung und Anderung: Kapitel 7.4.1

Typenschilder neu

Neuauflage wegen Neuorganisation des Unter-

nehmens

Anderung: Tab. 1 Drehmoment bei Getriebe-

grofle 07 und 11

Anderung der werkseitig eingefiillten Schmier-

stoffe

Umstellung von G-motion nach L-force Geared

Motors

ATEX-Klassifizierungsschliissel neu eingefiigt

Bezeichnung der Schmierstoffsorten in Kap. 7.3

gedndert

Komplettiiberarbeitung

« Diagramm Schmierstoffwechsel: Schmier-
stoffart gedndert

« Tabelle Wartungsintervalle gedandert

« Tabellen der Oberflichen-Grenztemperaturen
gedndert

« Tabelle "Wahrend der Inbetriebnahme” gedn-
dert

« Einsatzbereich "ATEX” gedndert

» Konformitatserklarung erneuert
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Uber diese Dokumentation

Verwendete Konventionen

1

1.2 Verwendete Konventionen

Diese Dokumentation verwendet folgende Konventionen zur Unterscheidung von ver-

schiedenen Arten von Informationen:

Informationsart Auszeichnung Beispiel/Hinweise

Zahlenschreibweise

Dezimal normale Beispiel: 1234

Schreibweise

Dezimaltrennzeichen Punkt Es wird generell der Dezimalpunkt verwendet.
Zum Beispiel: 1234.56

Symbole

Seitenverweis [an)] Verweis auf eine andere Seite mit zusatzlichen In-
formationen
Zum Beispiel: [ 16 = siehe Seite 16

Dokumentationsverweis ® Verweis auf eine andere Dokumentation mit zu-
satzlichen Informationen
Beispiel: @) EDKxxx = sieche Dokumentation
EDKxxx

Platzhalter O Platzhalter fiir Optionen, Auswahlangaben

13 Verwendete Begriffe

Begriff Im folgenden Text verwendet fiir

Getriebe Getriebe der Produktfamilie GCIOI

Antriebssystem Antriebssysteme mit Getrieben GO und anderen Lenze Antriebs-

komponenten
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1 Uber diese Dokumentation

Verwendete Hinweise

1.4 Verwendete Hinweise

Um auf Gefahren und wichtige Informationen hinzuweisen, werden in dieser Doku-
mentation folgende Piktogramme und Signalworter verwendet:

Sicherheitshinweise

Aufbau der Sicherheitshinweise:

A Gefahr!

(kennzeichnet die Art und die Schwere der Gefahr)
Hinweistext

(beschreibt die Gefahr und gibt Hinweise, wie sie vermieden werden
kann)

Piktogramm und Signalwort Bedeutung
Gefahr von Personenschaden durch gefahrliche elektrische

Spannung

A Gefahr! Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die den Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn
nicht die entsprechenden MafRnahmen getroffen werden.

Gefahr von Personenschidden durch eine allgemeine Gefah-

renquelle

A Gefahr! Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die den Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn
nicht die entsprechenden MalRnahmen getroffen werden.

Gefahr von Sachschiden

I Hinweis auf eine mogliche Gefahr, die Sachschaden zur
StOP Folge haben kann, wenn nicht die entsprechenden MaRnah-
men getroffen werden.

Anwendungshinweise
Piktogramm und Signalwort Bedeutung

i Hinweis! Wichtiger Hinweis fiir die storungsfreie Funktion
-‘@: TIPP' Nutzlicher Tipp fiir die einfache Handhabung

@ Verweis auf andere Dokumentation
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Sicherheitshinweise 2

Wichtige Hinweise

2.1 Wichtige Hinweise

» Diese Betriebsanleitung ist nur in Verbindung mit der allgemeinen
Betriebsanleitung L-force Getriebe GO giiltig!

+ Betriebsanleitung zu Gerdten mit eigenem Ziindschutz z.B. Motor beachten!
+ Beiwiderspriichlichen Angaben hat diese Betriebsanleitung Vorrang.

« Auf EMV gerechte Installation achten, besonders bei Frequenzumrichterbetrieb!

Die Missachtung dieser Betriebsanleitung, besonders der Inspektions- und Wartungs-
intervalle, fihrt zum Erléschen der EG-Konformitatserklarung.

2.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Getriebe / Getriebemotoren sind zum Einsatz in Maschinen und Anlagen be-
stimmt und diirfen nur entsprechend den Angaben dieser Betriebanleitung, der des
Typenschildes und des Auftragsbestatigungstextes eingesetzt werden. Sie entspre-
chen den giiltigen Normen und Vorschriften und erfiillen die Forderungen der Richtli-
nie 94/9/EG.

Explosionsfahige Gas-, Nebel-, Dampfgemische oder Staube kénnen in Verbindung
mit heien und/oder funkenden Teilen am Getriebemotor sowie elektrostatischen
Entladungen schwere oder tédliche Verletzungen verursachen.

Montage, Anschluss, Inbetriebnahme sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten am
Getriebe / Getriebemotor sowie an der elektrischen Zusatzausstattung diirfen nur
durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgen!

» Beider Errichtung sind die EN 60079-14 in gasexplosionsgefahrdeten Bereichen
und den EN 50281-1-2 im staubexplosionsgefahrdeten Bereichen zu beachten!

Die Maschinen kénnen folgendermaRen eingesetzt werden:

A Inder Zone 2 (Gas-EX, Kategorie 3G) in den Explosionsgruppen lIA, 1B und IIC.

B Inder Zone 22 (Staub-Ex, Kategorie 3D) in den Explosionsgruppen IlIA und IIIB.
C Inder Zone 1 (Gas-Ex, Kategorie 2G) in den Explosionsgruppen lIA, 11B und IIC.

D Inder Zone 21 (Staub-Ex, Kategorie 2D) in den Explosionsgruppen IlIA und IIIB.

i Hinweis!
Typenschildangabe zu Kategorie und Explosionsgruppe beachten!

2.3 Entsorgung

Einzelteile nach Beschaffenheit sortieren. Nach den aktuellen nationalen
Bestimmungen entsorgen.

Lenze » BA12.0029 « 8.0 9



3 Produktbeschreibung

Identifikation
Getriebecode

3.1 Identifikation

3.1.1 Getriebecode

Stirnradgetriebe

Flachgetriebe

Kegelstirnradgetriebe

Kegelradgetriebe

Stirnrad-Schneckengetriebe

vom Getriebetyp abhangig

1-stufig

2-stufig

3-stufig

Drehstrommotor

Getriebe mit Lagerflanssch fiir IEC-Normmotor

Drehstrommotor mit 8400 motec

Vollwelle

Hohlwelle

Hohlwelle mit Schrumpfscheibe

FuBausfiihrung, mit Zentrierung

FuRBausfiihrung, ohne Zentrierung

Ohne FuB, mit Zentrierung

Ohne FuB, ohne Zentrierung

Ohne Flansch

Mit Flansch (Durchgangsbohrungen)

Mit Flansch (Gewindebohrungen)

Motor
Lagerflansch/freie Antriebswelle

il

il

I—‘K‘W

071N32; 080-12
1C

10
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ATEX-Klassifizierung

Explosionsschutz-Symbol
Uber-Tage-Einsatz

Produktbeschreibung 3

Identifikation
Getriebecode

Zonel,21
Zone 2,22
Ex-Atmosphére Gas

Ex-Atmosphare Staub

Konstruktive Sicherheit

Flissigkeitsschutz

Erforderliche Ziindenergie hoch

Erforderliche Ziindenergie mittel

Erforderliche Ziindenergie niedrig

Flusen

Nicht leitfahiger Staub

Leitfahiger Staub

< 450°C

< 300°C

200°C

135°C

< 100°C

< 85°C

G
D
C
k
A
1IB
IIC
A
1B
e
T1
T2
T3
T4
T5
T6

Lenze «+ BA12.0029 « 8.0
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3 Produktbeschreibung

Typenschild

3.1.2 Typenschild

i Hinweis!

Fiir die Lenze ATEX-Getriebe (-motoren) gibt es verschiedene

Typenschildlayouts.

Die Lenze ATEX-Getriebe werden mit einem oder mit zwei Typenschilder

mit unterschiedlicher Darstellung geliefert.

ATEX-Getriebe - Typenschild mit Serial-Nr. und Barcode

lenze |: 15

[42 | [

(72 | (28

l

52 ] [5.3/5.4 ] (382)

l

(101 | [39.41) ] [5.a1

®Bes ] (18 | 397

&[39.6 | [10.2/10.3

[40 ] [11

GT-ATEX-001.des

1) m14
2)  Angabe nur bei Getrieben mit Motor

ATEX-Getriebe mit einem Typenschild

lenze |: 15
42 ] e ]
i ] [7.2 l
2 ] [5.3/54 ] (382) |
(10.1 | [10.2 ] [5.11 |
®Bas ] [39.7 ]
&[39.6 | [39.4 1) ]
[20 l [40 |
1) mis

2)  Angabe nur bei Getrieben mit Motor

ATEX-Getriebe mit zwei Typenschilder

Typenschild 1 Typenschild 2
lenze [: |®= 1 [lenze [ Ex
[42 | [[18 || [s || |[a2 | [ [as | |[6]
[5.2 |1[5.3/5.4 |
39.1 39.2
(397 HIEE [72 |
[5.1 | [[202 || [5.12 l [5.1 | |[102/103 ]
[39.5 | [[39.49 | [11 |
[39.6 1 [10.1 | | [0 1
GT-ATEX-001.des GT-ATEX-001.des
1) mi4

2)  Angabe nur bei Getrieben mit Motor

12
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Produktbeschreibung

Typenschild

3

Pos. Inhalt
1 Hersteller / Produktionsstandort
Getriebetyp
5 Technische Daten
5.1 Ubersetzung
5.2 Bemessungsdrehmoment
5.3 Bemessungsdrehzahl
5.4 Bemessungsfrequenz
5.11 Maximale Eingangsdrehzahl
6 Einbaulage / Lage der Systembausteine
7 Schmierstoffangaben
7.2 Schmierstoffart
10 Fertigungsdaten
10.1 Auftragsnummer
10.2 Materialnummer
10.3 Serialnummer
11 Barcode
15 Giiltige Konformitaten, Approbationen und Zertifikate
18 Fertigungsjahr / Fertigungswoche
20 Kundenzusatzdaten
28 Schutzart des Getriebes / Getriebemotors
38 Belastbarkeit
39 ATEX-Angaben zum Getriebe
39.1 Kennzeichnung 1. Typenschild und Hinweis auf’s 2. Typenschild
39.2 Kennzeichnung 2. Typenschild und Hinweis auf’s 1. Typenschild
39.4 ATEX - Temperaturbereich (Angabe nur, wenn abweichend von -20 °C ... +40 °C)
39.5 Ex-Schutz-Spezifikation Gas
39.6 Ex-Schutz-Spezifikation Staub oder Gas und Staub kombiniert
39.7 ATEX File-Nummer
40 Zusatzdaten
42 Getriebe-/Getriebemotoren-Typ

Lenze « BA12.0029 « 8.0
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4

Mechanische Installation

Vorarbeiten

4.2

Vorarbeiten

Es ist zu liberpriifen, ob die Angaben auf dem Typenschild des Getriebes/Motors
und der des Auftragsbestatigungstextes mit den zuldssigen
Ex-Einsatzbedingungen vor Ort libereinstimmen:

— Explosionsgruppe

— Kategorie

—Zone

— Temperaturklasse

— maximale Oberfldchentemperatur

Getriebe nur in der auf dem Typenschild gekennzeichneten Einbaulage
montieren!

Die auf dem Typenschild angegebene max. Eingangsdrehzahl und das max.
Bemessungsdrehmoment diirfen nicht tiberschritten werden!

Der Einsatz der Getriebe ist nur bei einer Umgebungstemperatur von -20°C bis
+40°C zulassig, sofern auf dem Typenschild keine andere Temperatur angegeben
wurde.

Umgebungsmedien

Es muss folgendes sichergestellt werden:

Bei der Montage diirfen keine explosionsfahigen Atmosphéren, Ole, Gase,
Dampfe, brennbare Staube etc. vorhanden sein.

Der Schmierstoff muss der Umgebungstemperatur angepasst sein.

Sind am Einsatzort Stoffe vorhanden, welche chemisch aggressiv wirken (z. B.
Elastomerwerkstoffe angreifen), ist eine Uberpriifung der Bestandigkeit des
Getriebes/Getriebemotors gegeniiber dem Stoff vorzunehmen!

Halten Sie hierzu Riicksprache mit Lenze.

Es miissen alle Prozesse vermieden werden, die eine unzuldssig hohe
elektrostatische Aufladung der Lackschicht des Getriebe / Getriebemotors
verursachen kénnen.

14
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Mechanische Installation
Aufstellung / Einbausituation

4.3 Aufstellung / Einbausituation

A Gefahr!

Der Einbau der Getriebe an/in die kundenseitige Maschine, muss so
erfolgen, dass keine Spalten entstehen in denen sich Staub ablagert,
welcher in Kontakt mit bewegten Teilen kommen kann (Gefahr der

Entstehung von Hitze).

Werkseitig sind die Getriebe mit der erforderlichen Olmenge befiillt.

A Gefahr!

Ein Einbaulagenwechsel darf nur nach Riicksprache mit Lenze erfolgen.
Ohne Riicksprache erlischt die ATEX-Zulassung!

Teile des Getriebes konnen aus Aluminium bestehen und miissen zur
Vermeidung von Schlagfunken gegen aul3ere Schlageinwirkung
geschuitzt werden!

Die Getriebe/Getriebemotoren diirfen nicht in Anlagen mit
kathodischem Korrosionsschutz eingesetzt werden!

Die Getriebe und Motoren sind in den Potentialausgleich der Anlage
einzubeziehen.

Eine Aufstellung tiber heien Teilen, an denen sich z.B. austretendes Ol
entziinden konnte, ist nicht zuldssig. Gegebenenfalls Auffangwanne
installieren.

Beim Einsatz im Bereich der Explosionsgruppe IIC darf die Dicke aller
Lackschichten insgesamt maximal 0.2 mm betragen. Bei
Explosionsgruppe IIB maximal 2.0 mm.

Bessern sie Lackschdaden aus, um eine Korrosion zu vermeiden.
Blanke Stahl / Grauguss Oberflachen durch geeignete Korrosionsschutzmittel vor
Korrosion schiitzen.

Lenze « BA12.0029 « 8.0

15



4 Mechanische Installation

Montage von An- und Abtriebselementen
Montage mit Riemenscheiben

4.4 Montage von An- und Abtriebselementen

Es diirfen fiir den Einsatz im Ex-Bereich nur geeignete An- und Abtriebselemente
verwendet werden!

Die Eignung kann nachgewiesen werden durch:
A eine eigene ATEX-Zulassung oder
B eine Ziindgefahrenbewertung nach Norm.

Ubertragungselemente nur mit Hilfe einer Aufziehvorrichtung und/oder des
vorhandenen Zentriergewindes am Wellenende montieren.

Die Krafte aus den Ubertragungselementen diirfen die zuldssigen Radial- und Axial-
krafte nicht liberschreiten.

A Gefahr!

+ StoRe und Schlage auf die Welle unbedingt vermeiden. Am Walzlager,
Gehause und an der Welle konnen Schaden entstehen.

« Alle Schraubenverbindungen auf die vorgeschriebenen Drehmomente
anziehen und mit handelsuiblichen Schraubensicherungskleber
sichern!

» Den Zusammenbau von ATEX gepriiften Einzelkomponenten auf neue
Ziindgefahren Uberpriifen.

4.4.1 Montage mit Riemenscheiben

Bei Riemenscheiben muss die korrekte Spannung des Riemens, laut Hersteller beachtet
werden, um einem Durchrutschen des Riemens, welches mit erhohter Erwarmung ver-
bunden ist, vorzubeugen.

A Gefahr!

Es diirfen nur elektrostatisch leitfahige Riemen eingesetzt werden
(Ableitwiderstand < 10° Q).

In Explosionsgruppe IIC sind keine Riemen zuldssig!

16
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Mechanische Installation

Hinweise zu Getrieben mit Schrumpfscheibe

4.5 Hinweise zu Getrieben mit Schrumpfscheibe

A Gefahr!

Alle Schraubenverbindungen mit handelsiiblichen
Schraubensicherungskleber sichern!

Die kundenseitige Welle muss folgende Anforderungen erfiillen:

+ Ausreichende Festigkeit des Werkstoffes, Streckgrenze Re > 360 N/mm? (z. B. C45
oder 42 CrMo4 verwenden).

« Mittlere Rauhtiefe R, < 15pum
« Wellenpassung in der Qualitat h6

A Gefahr!

Rostfreie Stahle erfordern eine Uberpriifung der Verbindung durch Lenze,
aufgrund der veranderten Reibwerte.

Es muss unbedingt sichergestellt werden, dass die Schrumpfscheibe entsprechend der
Betriebsanleitung (L-force Getriebe GOO) korrekt montiert wird. Eine nicht korrekt
montierte Schrumpfscheibenverbindung kann durchrutschen und die dabei auftre-
tende Erwarmung zu einer potentiellen Ziindquelle fiihren.

Die maximal zuldssigen Drehmomente der Schrumpfscheibenverbindungen diirfen
nicht (auch nicht kurzzeitig) tiberschritten werden! Nachfolgende Tabelle beachten.

GetriebegroRe Hohlwellenbohrung max. Drehmoment
[-] [mm] [Nm]
03 20 160
25 340
04 30 600
30 380
05 35 750
06 40 1250
07 50 2400
60 3000
09 65 5200
11 80 10400
14 100 17000
Tab.1 Drehmomente der Schrumpfscheibenverbindungen

A Gefahr!

Die Drehmomentwerte in der Tab. 1 gelten fiir reine
Drehmomentbeanspruchung. Sofern eine Radial- oder Axialkraft wirkt,
ist Riicksprache mit Lenze notwendig.

Lenze « BA12.0029 « 8.0
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4 Mechanische Installation

Hinweise zu Getrieben mit Schrumpfscheibe
Schrumpfscheiben- und Hohlwellenabdeckung

4.5.1 Schrumpfscheiben- und Hohlwellenabdeckung

A Gefahr!

Liegt der Abdeckung eine Dichtung bei, muss diese montiert werden, um
das Eindringen von Staub zu verhindern.

Nach der Montage der Abdeckung ist durch einen Probelauf sicherzustellen, dass die
Schrumpfscheibe oder die eingesteckte Maschinenwelle nicht an der Abdeckung
schleift.

Die Abdeckung ist durch geeignete MalRnahmen vor Schlageinwirkung und fallenden
Gegenstanden zu schiitzen. Eventuell angebrachte Schutzvorrichtungen miissen elek-
trisch leitfahig sein und in den Potentialausgleich mit einbezogen werden.

Bei Beschadigung der Abdeckung miissen die Abdeckung und Dichtung ersetzt werden,
um das Eindringen von Staub zu verhindern. Das Walken von evtl. eingedrungenen
Staub muss verhindert werden. Daher ist gemaR der 6rtlichen Bedingungen bei Ver-
dacht auf Staubeintritt die Schrumpfscheibenabdeckung zu entfernen und zu reinigen.
Nicht mehr festsitzende Abdeckungen miissen gegen neue ersetzt werden.

18
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Mechanische Installation
Wellendichtringe

4.6 Wellendichtringe

Hinweis!

o

Sind am Einsatzort Stoffe vorhanden, welche u. U. Elastomerwerkstoffe
angreifen, ist eine Uberpriifung der Bestandigkeit der Wellendichtringe
gegenliber dem Stoff vorzunehmen.

Halten Sie hierzu Riicksprache mit Lenze.

Lenze verwendet Wellendichtringe aus Flour-Kautschuk (FKM) oder
Acrylnitril-Butadien Kautschuk (NBR).

Wellendichtringe dichten den Spalt zwischen dem Gehause und den rotierenden Wel-
len ab. Es sind VerschleiBteile, deren Austausch nach Erreichen der VerschleiRgrenze er-
forderlich ist.

Schiitzen Sie Wellendichtringe bei abrasiven Umweltbedingungen vor dem Kontakt
mit dem abrasiven Stoff.

Die Lebensdauer von Wellendichtringen wird von einer Vielzahl von Parametern beein-
flusst, diese sind u. a.:

+ Umfangsgeschwindigkeit an der Dichtlippe

+ Temperatur

+ Innendruck im Getriebe

« Schmierstoffviskositat

» Chemische Zusammensetzung und Additivierung der Schmierstoffe
+ Einbausituation (Versorgung der Dichtlippe mit Schmierstoff)

+ Partikel bzw. metallischer Abtrieb im Schmierstoff

» Wellendichtringmaterial

Diese Vielzahl an Einflussparametern macht es praktisch unméglich, ohne auf den
Einsatzfall abgestimmte Versuche, eine genaue Lebensdaueraussage zu machen. Da
die Lebensdauer der Wellendichtringe den zuvor beschriebenen Schwankungen
unterliegt, ist eine regelmaRige Kontrolle unbedingt notwendig. Nur so kann ein
unbemerkter Schmierstoffverlust im Getriebe vermieden werden (Zeitraume (£2 26).

Bei der Erneuerung des Wellendichtringes muss auch der Zustand der
Dichtlippen-Laufflache auf der Welle gepriift werden. Sofern Einlaufspuren
vorhanden sind, muss die Welle instandgesetzt oder erneuert werden. Alternativ
kann der Wellendichtring leicht axial verschoben montiert werden, damit die
Dichtlippe an einer neuwertigen Stelle lauft.

Lenze « BA12.0029 « 8.0
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4 Mechanische Installation

Schmierstoffe

4.7 Schmierstoffe

Eine ausreichende Menge Schmierstoff im Getriebe ist zur sicheren Funktion
unbedingt erforderlich. Der Schmierstoff stellt sicher, dass es in den metallischen
Kontakten nicht zum Trockenlauf und in Folge dessen zu unzuldssigen
Oberflachentemperaturen oder mechanischen Funken kommt. Die Hauptgefahr geht
dabei von einem unbemerkten Schmierstoffverlust aus. Die Getriebe miissen daher
hinsichtlich Schmierstoffverlust regelmaRig liberwacht werden (L1 26). Zu diesem
Zweck ist eine Leckage-Untersuchung und eine Olstandskontrolle vorzunehmen.

A Gefahr!

 Der Schmierstoff muss in festgelegten Intervallen gewechselt werden
(@ 26).

 Das Getriebe muss regelmaRig auf Leckage untersucht werden!

4.8 Wilzlager

Die Walzlager in den Getrieben haben auch bei einwandfreien Betriebsbedingungen
eine endliche Gebrauchsdauer. Diese sogenannte Ermiidungslebensdauer ist bei
Walzlagern ein rein statistischer Wert. Die wirkliche Lebensdauer, die ein einzelnes
Lager erreicht, kann stark davon abweichen. Eine regelméaRige Uberprifung und/oder
Uberwachung der Walzlager ist daher notwendig.

Fur eine Uberwachung werden z. B. folgende Messungen durchgefiihrt:
+ Laufgerdusche

+ Temperatur

+ Schwingungsdiagnose

- Frequenzanalyse

Haufig wird eine Kombination aus mehreren Messungen angewendet. Bei den
Messungen wird (iblicherweise die zeitliche Anderung kontrolliert, d. h. es werden
nach kurzer Einlaufzeit Referenzwerte ermittelt und diese mit den spateren
Messungen verglichen. So lassen sich Anderungen im Betriebsverhalten feststellen,
welche auf einen bevorstehenden Ausfall bzw. auf eine notwendige Wartung
hinweisen.

Fur eine Uberwachung bietet die Walzlagerindustrie entsprechende Geréte an (z. B.
Fa. SKF oder Fa. FAG). Die Walzlagerindustrie bietet auch die Moglichkeit
Uberwachungen von deren Experten durchfiihren zu lassen. Bitte setzen Sie sich
beziiglich der fiir Sie geeigneten MaBnahme mit der Walzlagerindustrie in
Verbindung.

° . q
Hinweis!
Zur besseren Abschatzung, wann ein vorbeugender Austausch sinnvoll
ist, sollte, bei Kenntnis der konkreten Einsatzbedingungen, eine
Berechnung bei Lenze durchgefiihrt werden. Durch diese Nachrechnung
sind Empfehlungen fir die Wechselintervalle der Walzlager maoglich.

20

Lenze « BA12.0029 « 8.0



Mechanische Installation

Montage von Motoren an Getriebe mit Lagerflansch

4.9 Montage von Motoren an Getriebe mit Lagerflansch

Stop!

- Bei Frequenzumrichterbetrieb muss der Motor tiber eine
entsprechende ATEX-Zulassung verfiigen.

 Bei Frequenzumrichterbetrieb in Explosionsgruppe IIC miissen
Streustrome ausgeschlossen werden, da schon sehr kleine Streustrome
explosionsfahig sind.

+ Betrieb des Getriebes muss fiir alle Betriebspunkte zulassig sein!
Halten Sie dazu ggf. Riicksprache mit Lenze.

Hinweis!

o

Die angegebene IP-Schutzart wird u. U. erst durch den Anbau eines
Motors an den Lagerflansch erreicht.

» Motorseitige Kupplungsnabe montieren, @ Dokumentation zum jeweiligen
Getriebe.

« Schrauben an den Kupplungsnaben mit mittelfestem Schraubensicherungskleber
sichern.

+ Alle Schraubenverbindungen mit den vorgeschriebenen Drehmomenten anziehen
und mit handelsiiblichen Schraubensicherungskleber sichern!

« Klemmnaben diirfen nur in Verbindung mit einer Passfeder verwendet werden, da
ohne diese die Gefahr des Durchrutschens bei DrehmomentstéRen besteht!

» Kontrolle der Kupplung in den vorgeschiebenen Wartungsintervallen.

Lenze « BA12.0029 « 8.0
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5 Elektrische Installation

Motoranschluss

5.1 Motoranschluss

Hinweis!

o

Betriebsanleitung zum explosionsgeschiitzten Motor beachten!

A Gefahr!

Geféhrliche elektrische Spannung

Die elektrische Installation hat nach den elektrotechnischen Regeln und
Normen durch Fachkrafte zu erfolgen.
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Inbetriebnahme 6

Checkliste fiir Inbetriebnahme

6.1 Checkliste fiir Inbetriebnahme

Stop!

Wenn alles gepriift und mit “ja” beantwortet ist, erst dann darf der
Antrieb in Betrieb genommen werden!

Vor der Inbetriebnahme

Was muss gepriift werden? Gepriift
Lieferung:
« Stimmt der Lieferumfang mit den Warenbegleitpapieren iiberein?
— Eventuelle Transportschiaden sofort beim Anlieferer melden.
— Erkennbare Mangel / Unvollstandigkeit sofort bei der zustandigen Lenze-Vertretung melden.
Ex-Einsatzbereich:
« Stimmen die folgenden Angaben auf dem Typenschild des Getriebes/Motors mit dem zuldssigen Ex-Einsatzbereich

vor Ort liberein?

— Explosionsgruppe

— Kategorie

— Zone

— Temperaturklasse

— maximale Oberflachentemperatur

Umgebungstemperatur:
« Wird der Umgebungstemperaturbereich gemaR den Angaben der Schmierstofftabelle eingehalten?

— Eine maximale Umgebungstemperatur von 40°C darf wahrend des gesamten Betriebszeitraumes nicht
liberschritten werden, es sei denn, auf dem Typenschild des Getriebes ist eine andere maximale Temperatur
gestempelt.

Beliiftung:

- Isteine ausreichende Beliiftung der Getriebe gewahrleistet?

Einbaulage:

 Stimmt die Einbaulage mit der auf dem Typenschild des Getriebes angegebenen Einbaulage liberein?

— Beachten Sie: Ein Wechsel der Einbaulage darf nur nach vorheriger Riicksprache mit Lenze erfolgen. Ohne diese

Riicksprache erlischt die ATEX-Zulassung!
Olstand bei Antrieben der Kategorie 2:
+  Waurde die Olstandskontrolle in der richtigen Einbaulage durchgefiihrt?
+ Ist der Olstand korrekt?
Olkontroll- und Ablass-Schrauben / Entliiftungselemente:
+ Sind alle Olkontroll- und Ablass-Schrauben sowie Entliiftungsschrauben und -ventile frei zuganglich?
— Bei Getrieben mit Entliiftung, Transportsicherung der Entliiftung entfernen bzw. Enliiftungselement montieren.
An- und Abtriebselemente:
« Sind alle zu montierenden An- und Abtriebselemente fiir den Einsatz im vorliegenden Ex-Schutz-Einsatzfall geei-
gnet?
Typenschildangaben:
« Werden die auf dem Typenschild des Getriebes angegebenen Daten nicht iiberschritten?
Getriebe mit Hohlwelle und Schrumpfscheibe:
+ Ist die Abdeckhaube ordnungsgemaR montiert? (£3 18)
Netzbetriebene Getriebemotoren:
 Stimmen die auf dem Typenschild von Getriebe und Motor angegebenen Daten mit den Umgebungsbedingungen
am Einsatzort Gibereinstimmen?
Umrichterbetriebene Getriebemotoren:
- Ist der Getriebemotor fiir Umrichterbetrieb zugelassen?
— Die Parametrierung des Umrichters muss eine Uberlast des Getriebes verhindern (Typenschild Getriebe).
Antriebe in Einbaulage C (Motor oben):
- Istdas Schutzdach fiir die Liifterhaube angebracht?
Potentialausgleich:
+ Ist der Potentialausgleich von Motor und Getriebe im eingebautem Zustand sicher gestellt?
Zustand:
+ Ist das Getriebe geschlossen und unbeschadigt?
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6 Inbetriebnahme

Messung Oberflaichentemperatur

Waihrend der Inbetriebnahme

Was muss gepriift werden? Gepriift
Umgebungsbereich:

— Es muss sicher gestellt sein, dass keine explosionsfahigen Atmospharen, Ole, Sduren, Gase, Dampfe oder

brennbare Staube vorhanden sind!
Temperatur-Messung:
« Eine Temperatur-Messung muss nach 3 Stunden Betrieb unter der maximalen Einsatzfallbelastung erfolgen!

— Die Temperatur-Messungen miissen an, vor dem Kiihlluftstrom geschiitzten Stellen, im Bereich des Antriebs
erfolgen. Sinnvollerweise werden mehrere Stellen gemessen um das Maximum zu ermitteln, [0 24.

— Eine absolute Gehduseoberflichentemperatur von 90°C sollte nicht tiberschritten werden, um die thermische
Beanspruchung von Wellendichtringen und Schmierstoff gering zuhalten; dieses wirkt sich positiv auf deren
Lebensdauer aus.

Temperaturklasse T4 in Zone 1 und 2:
— Die Grenztemperatur fiir Temperaturklasse T4 in Zone 1 und 2 darf nicht iberschritten werden, E3 25. Wird der
Antrieb warmer, muss er aufRer Betrieb genommen werden.
Absoluttemperatur:
« Wird die maximal zulassige Absoluttemperatur von 90 °C liberschritten?
— Ist dies der Fall, muss der Antrieb auBer Betrieb genommen werden, und es ist Riicksprache mit Lenze notwendig.
Olwechselfrist:
— Der Olwechsel wird anhand der Oltemperatur bestimmt, L1l 26

6.2 Messung Oberflichentemperatur

Wahrend der Inbetriebnahme des Getriebes ist es zwingend notwendig, eine
Messung der Oberflachentemperatur im maximalen Belastungszustand bei
thermischer Beharrung durchzufiihren. Die maximale Oberfldchentemperatur ist
nach ca. 3 Stunden erreicht.

Die Temperatur-Messungen miissen an, vor dem Kiihlluftstrom geschiitzten Stellen,
im Bereich des Antriebs erfolgen. Sinnvollerweise werden mehrere Stellen gemessen
um das Maximum zu ermitteln.

Die maximal zulassige Absoluttemperatur an der heiesten Stelle betragt 90 °C. Bei
Temperaturklasse T4 in Zone 1 oder 2 muss die Grenztemperatur (Ld 25) beachtet wer-
den!

A Gefahr!

Ist die Temperatur hoher als der angegebene Wert, muss der Antrieb
sofort stillgesetzt werden, und eine Riicksprache mit Lenze ist
erforderlich!
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Inbetriebnahme 6

Oberflachen-Grenztemperaturen fiir Temperaturklasse T4 in Zone 1 und 2

6.3 Oberflachen-Grenztemperaturen fiir Temperaturklasse T4 in Zone 1 und 2

Da die Einsatz- und Aufstellungsbedingungen fiir die Getriebemotoren sehr
unterschiedlich sein konnen, muss auch bei ungiinstigen Verhaltnissen
sichergestellt werden, dass im Getriebe eine maximale Temperatur von 135°C nicht
uberschritten wird. Die unter Kapitel 6.2 auBen am Gehduse gemessene maximale
Temperatur darf nicht héher sein, als die in den nachfolgenden Tabellen genannten
Werte.

Antriebsdrehzahlen bis 1500 r/min

EinbaulagenA, B, D, E und F Einbaulage C
AntriebsgroBe Grenztemperatur AntriebsgroBe Grenztemperatur
[ [d [ [d
OA OA
0B 0B
ac ac
ap ap 90
OE 90 OE
aF aF
4G 4G
OH OH
0K 0K 80
Antriebsdrehzahlen 1501 bis 3000 r/min
EinbaulagenA, B, D, E und F Einbaulage C
AntriebsgroBe Grenztemperatur AntriebsgroRe Grenztemperatur
[ [d [ [d
OA OA
0B 0B
ac ac 90
ap 90 ap
OE OE
aF aF 85
acG acG 80
OH 80 OH 70
0K 0K 65

° q -
Hinweis!
In Einbaulage D sind hohere Antriebsdrehzahlen als 1500 r/min

aufgrund der starken Beanspruchung des Wellendichtrings nicht
zulassig!

6.4 Messung Oltemperatur

Die Oltemperatur wird im unteren Bereich des Getriebes (in Hohe des Olsumpfes) ge-
messen. Bei Getrieben mit Olablass-Schraube muss die Temperatur an der Olablass-
Schraube gemessen werden. Zur gemessenen Temperatur werden noch 10 K addiert
und anhand des Diagramms (E3 29) wird der Schmierstoffwechsel ({2 26) bestimmt.
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7 Wartung

Wartungsintervalle

A Gefahr!

Treten an den Getrieben/Getriebemotoren bei oder zwischen den
vorgeschriebenen Priifungen ungewohnliche Betriebsgerausche,
Schwingungen oder erh6hte Temperaturen auf, ist der Getriebemotor
sofort stillzusetzen und eine Wartung durchzufiihren!

Grundsatzlich sind die Vorgaben aus den geltenden Richtlinien und
Normen, wie z. B. berufgenossenschaftliche Vorschriften (BGV A2), den
Betriebsvorschriften (EN 50110) und den Errichtungsvorschriften

(EN 60079-14 und EN 50281-1-2) und den Instandhaltungsvorschriften
(EN 60079-17) zu beachten!

Kunststoffteile diirfen nur feucht gereinigt werden, um eine
elektrostatische Aufladung zu vermeiden.

7.1 Wartungsintervalle

In Anlehnung an die EN 60079-17 werden folgende Begriffe in diesem Kapitel verwen-
det.

Sichtpriifung

Eine regelmaRige Priifung, bei der ohne Anwendung von Zugangseinrichtungen oder
Werkzeugen sichtbare, fiihlbare oder hérbare Fehler festgestellt werden.

Nahpriifung

Eine regelmaRige Priifung, bei der zusatzlich zu den Aspekten der Sichtpriifung, durch
die Verwendung von Werkzeugen und/oder Messgeraten Fehler erkannt werden.

Detailpriifung

Eine regelmaRige Priifung, bei der zusatzlich zu den Aspekten der Nahpriifung, eine
weitergehende Untersuchung des Getriebemotors stattfindet.

Inspektion

Eine Tatigkeit, die die sorgfaltige Untersuchung eines Gegenstandes zum Inhalt hat, mit
dem Ziel einer verldsslichen Aussage liber den Zustand dieses Gegenstandes, wobei sie
ohne Demontage oder, falls erforderlich, mit teilweiser Demontage, ergdnzt durch
MaRnahmen, wie z. B. Messungen, durchgefiihrt wird.

Wartung und Instandsetzung

Eine Kombination aller Tatigkeiten, die ausgefiihrt werden, um einen Gegenstand (hier
das Getriebe oder den Getriebemotor) in einem Zustand zu erhalten oder ihn wieder da-
hin zu bringen, der den Anforderungen der betreffenden Spezifikation entspricht und
die Ausflihrung der geforderten Funktionen sicherstellt.

A Gefahr!

Fur einen sicheren Betrieb hinsichtlich des Explosionsschutzes sind die
Wartungsintervalle unbedingt einzuhalten!

Eine Missachtung der Wartungsintervalle fiihrt zum Erl6schen der
EG-Konformitatserklarung!

26

Lenze « BA12.0029 « 8.0



Wartung 7

Wartungsintervalle
RegelmaRige Prifungen

7.1.1 RegelmaRige Priifungen

Beim Einsatz in der Zone 2 oder 22 und Einbaulagen A, B, C, E und F kdnnen die nachfol-
gend bei Nah- und Detail-Priifung ausgegebenen Zeitintervalle verdoppelt werden.

Werden bei den Kontrollen Auffalligkeiten oder Beschadigungen festgestellt, ist umge-
hend die Ursache zu ermitteln und eine Instandsetzung vorzunehmen.

Stop!

Eine Kontrolle auf Leckage, ungewohnliche Betriebsgerausche,
Schwingungen und unzulassig hohe Temperaturen ist zusatzlich in den
ersten Tagen nach der Inbetriebnahme durchzufiihren.

Art der Priifung
Sicht Nah Detail
Durchfiihrung der Priifung im Zeitintervall von Betriebsstunden: 100 h 500 h 3000 h
spatestens jedoch: wochentlich 3 Monaten 6 Monaten
Tatigkeiten
Sichtkontrolle des Getriebemotors.
Kontrolle auf ungewdhnliche Betriebsgerdusche, Schwingungen und unzuldssig hohe y
Temperaturen.
Staubablagerungen sind entsprechend Staubanfall zu reinigen. Es wird empfohlen ab
1.0 mm Dicke die Staubablagerung zu entfernen.
Abdeckungen sind bei Verdacht auf Staubeintritt zu entfernen und zu reinigen, (1 18.
L]
Untersuchung auf Ol-Leckage, (1 31.
Olstand iiberpriifen bei integriertem Motoranbau, 1 32. Die Kontrolle des Olstandes
dient hier zur Leckagekontrolle am Wellendichtring des Motors.
Sichtkontrolle und Verdrehspielpriifung des elastischen Zahnkranzes, (1 34.
Gummipuffer der Drehmomentstiitze tiberpriifen, bei erkennbaren VerschleiR oder
Beschadigung wechseln.
Olstand iberpriifen (nur Antriebe fiir Kategorie 2)
Bei Getrieben mit Entliiftung: Luftdurchgang des Entliiftungselements priifen ggf. reini- *
gen (z. B. Durchblasen) oder erneuern.
Uberpriifung ob die Erdung / der Potentailausgleich weiterhin gewéhrleistet ist.
Kontrolle der Befestigung des Getriebes (FuR-, Flansch- und Schrumpfscheibenbefesti-
gung).
Priifungen an den Elektromotoren gemal der Betriebsanleitung Motor

7.1.2 Inspektion nur beim Einsatz in der Zone 1 und / oder 21

Art der Priifung/Inspektion

Tatigkeiten
Sichtkontrolle und Verdrehspielpriifung des elastischen Zahnkranzes, L1 34.

Sicht
Einmalige Durchfiihrung der Priifung nach: 2000 h
spatestens nach: 3 Monaten
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Wartung

Wartung und Instandsetzung
Inspektion nur beim Einsatz in der Zone 1 und / oder 21

Wartung und Instandsetzung

Gefahr!

Eine Wartung oder Instandsetzung unter Ex-Bedingungen ist nicht
zulassig!

Die Arbeiten zur Instandsetzung von explosionsgeschiitzten elektrischen
Maschinen diirfen nur durch den Hersteller oder durch befahigte
Personen nach Betriebssicherheitsverordung einer fiir solche Arbeiten
eingerichteten Fachwerkstatt vorgenommen werden. Es sind nur die
jeweiligen Original-Ersatzteile der Firma Lenze zu verwenden. Die

Arbeitsschritte sind nach den Anweisungen des Herstellers vorzunehmen.

Ein Betriebsmittel, das an Teilen, von denen der Explosionsschutz
abhangt, geandert oder instandgesetzt wurde, darf erst dann wieder in
Betrieb genommen werden, wenn eine befdhigte Person nach
Betriebssicherheitsverordnung die Ubereinstimmung mit den giiltigen
technischen Vorschriften festgestellt hat.

Art der Priifung
Wartung / Instandsetzung
Durchfiihrung der Wartung / Instandsetzung nach Diagramm 1) Umgehend wenn Auffallig-
im Zeitintervall von Betriebsstunden: keiten bei der Uberwachung

festgestellt werden oder vor-
beugend nach berechnetem
Wechselintervall 2)

spatestens jedoch nach: 3 Jahren

Tatigkeiten

Ol wechseln

Wellendichtringe erneuern, Zustand der Dicht-
lippen-Lauffldche priifen, ggf. instandsetzen.

Walzlagerfette erneuern °

Bei Getrieben mit Entliftung - Entliiftungsele-
ment erneuern.

Zustand aller Getriebeteile priifen - bei Bescha-
digungen erneuern.

Erneuerung der Walzlager °

Wartung an den eingesetzten Elektromotoren gemal eigener Betriebsanleitungen

28

1) Bestimmung des Zeitraumes mit Hilfe der Temperaturmessung, £3 25 und des
Olwechsel-Diagramms.

2) Fiir eine bessere Abschatzung des Walzlager-Wechselintervalles sollte eine Berechnung,
welche die realen Betriebsbedingungen beriicksichtigt, bei Lenze durchgefiihrt werden,
& 20

Hinweis!

Da sich die Lebensdauer eines einzelnen Walzlagers nicht zuverlassig
berechnen lasst (1 20), ist die regelmaRige Uberwachung der Walzlager
unumganglich. Gedndertes Gerausch- oder Schwingungs-Verhalten oder
ansteigende Temperaturen geben Hinweise auf einen unverziiglich
notwendigen Lagerwechsel.
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Wartung 7

Wartung und Instandsetzung
Inspektion nur beim Einsatz in der Zone 1 und / oder 21

Hinweis!

Eine genauere Methode zur Bestimmung der Notwendigkeit eines
Olwechsels stellt eine Olanalyse dar. Hierbei wird anhand einer Olprobe
der Zustand des Getriebedles analysiert.

25000 — — — - CLPPG
\ ————— CLPHC/HCUSDAH1
20000 N —————- CLP

\ \
15000
10000 f~— <
~. \\
~ . ~N

~. \ ~L
5000 ~o—=—

~.

[Alh
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Abb. 1 Diagramm Schmierstoffwechsel

[A] Betriebsstunden
Oltemperatur
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7 Wartung

Schmierstofftabelle ATEX-Getriebemotoren
Walzlager fetten

Fir Lenze - ATEX-Getriebe sind die in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrten Schmier-

stoffe zugelassen.

Schmierstofftabelle ATEX-Getriebemotoren

Umgebungstemperatur [°C] DIN 51517-3: CLP Getriebetyp Getriebetyp
150 12925-1: CKC/ GST, GFL, GKS, GKR GSS
-50 0 +50 CKD
AT -25 +503)  CLPHC & VG320 Omala S4 GX 320
T
P -20 +40 CLPPG | VG220 Omala 54 WE 220 2)
Shell
-25 +503)  CLPHC | VG320 Kliibersynth GEM 4-320 N
-20 +40 CLPPG | VG220 Klibersynth GH 6-2202)
KLOBE) -20 +40 CLPHC VG220 Kliiberdl 4 UH1-220 N
LUBRICATION
-30 04 CLPPG  VG32 Klibersynth GH 6-321)2)
-40 04 CLPHC  VG46 Kliber Summit HySyn FG-46
=\ -25 +503) CLPHC VG320 Renolin Unisyn CLP HC 320
FUCHS .
=/ -20 +40 CLPPG | VG220 Renolin PG 2202)

Beachten Sie bei der Schmierstoffauswahl die nachfolgende Legende zur
Schmierstofftabelle!

CLP PG =  Polyglykoldl

CLP HC = Synthetische Kohlenwasserstoffe bzw. Polyalphaolefindl

1) = Uber die Leistungsfahigkeit der genannten Schmierstoffe fiir Schneckengetriebe-Schmierung liegen z.Zt. noch keine
Versuchsergebnisse vor. Beim Einsatz dieser Ole ist das zuldssige Drehmoment auf 80% der Katalogwerte zu reduzie-
ren.

2) = Polyglykoléle sind mit anderen Olarten nicht mischbar

3) = Bei Umgebungstemperaturen liber 40°C bitten wir um Riicksprache beziiglich genauer Einsatzbedingungen!

4) = Kritisches Anlaufverhalten bei tiefen Temperaturen beachten! Bei Temperaturen unter -20 °C sind Sondermafinah-
men erforderlich! Riicksprache mit Lenze ist hier erforderlich!

= Tieftemperaturole, kritisches Anlaufverhalten bei tiefen Temperaturen beachten!
7.3.1 Walzlager fetten

Zum Nachschmieren der Walzlager und zum Einfetten der Wellendichtring-Lippe in den
Lenze - ATEX-Getrieben im Umgebungstemperaturbereich von -30°C bis + 50°C das

Fett: Kliiber Petamo 133N verwenden.

Folgende Fettmengen werden benétigt:

+ Beischnell laufenden Lagern (Getriebe antriebsseitig): ca. ein Drittel der
Hohlrdume zwischen den Walzkorper mit Fett fiillen.

+ Beilangsam laufenden Lagern (im Getriebe und Getriebe-abtriebsseitig): ca. zwei
Drittel der Hohlrdume zwischen den Walzlagern mit Fett fiillen.

30
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Wartung

Durchfiihrung der Untersuchung auf Ol-Leckage

7.4 Durchfiihrung der Untersuchung auf Ol-Leckage

Der Betreiber muss die Getriebe bzw. Getriebemotoren, entsprechend der im Kap. 7.1
ff. Wartungsintervalle genannten Zeitraume, auf Leckagen hin untersuchen.

Es ist eine Sichtprifung auf Leckagen am gesamten Getriebe / -motor vorzunehmen.
Eine Schmierstoffleckage ist z. B. an FlieR-Spuren am Getriebe / -motor, an
Tropfenbildung und/oder an Schmierstoff-Flecken unter dem Getriebe /-motor
erkennbar.

Das Auftreten einer Leckage ist iblicherweise an den Wellendichtringen zu erwarten.
Weitere mogliche Stellen sind z. B. die Trennfugen zwischen Gehduseteilen,
Flanschen, Deckeln, Verschlusskappen oder ahnlichem.

Getriebe mit Lagerflansch fiir IEC-Normmotoren verfiigen liber eine
Leckage-Kontrollbohrung, um eventuelle Undichtigkeiten des
Antriebs-Wellendichtrings friihzeitig zu erkennen. Die Lage der Bohrung ist abhangig
von der bestellten Einbaulage.

GT-GNG-GST-007.iso/dms

Abb. 2 GNA Normmotor-Flansch, Lage der Leckage-Kontrollbohrung

Bei jeder Leckage-Priifung ist die Verschlussschraube (Pos. 2) im Lagerflansch zu
entfernen und zu priifen, ob Leck-Ol hinter der Schraube festgestellt werden kann.
AnschlieBend ist die Bohrung wieder zu verschliel3en.

Wird eine Leckage festgestellt, ist umgehend der Fiillstand des Schmierstoffes im
Getriebe zu liberpriifen und gegebenenfalls auf den vorgeschriebenen Wert zu
korrigieren.

+ Sofern die Leckagemenge nur wenige Tropfen Schmierstoff ausmacht, ist
anschlieBend ein Weiterbetrieb moglich. Der Weiterbetrieb setzt aber voraus,
dass eine haufigere Uberwachung stattfinden muss, um eine unbemerkte
Zunahme der Leckagemenge auszuschlief3en. Eine Instandsetzung zum Abstellen
der Undichtigkeit ist kurzfristig vorzunehmen.

 Beidariiber hinausgehenden Leckagemengen ist sofort eine Instandsetzung zum
Abstellen der Undichtigkeit vorzunehmen.

Bei der Erneuerung des Wellendichtringes muss auch der Zustand der
Dichtlippen-Laufflache auf der Welle gepriift werden. Sofern Einlaufspuren
vorhanden sind, muss die Welle instandgesetzt oder erneuert werden. Alternativ
kann der Wellendichtring leicht axial verschoben montiert werden, damit die
Dichtlippe auf einer neuwertigen Stelle lauft.
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7 Wartung

Durchfiihrung der Untersuchung auf Ol-Leckage
Kontrolle des Olstands bei Getriebe(-motoren)

7.4.1 Kontrolle des Olstands bei Getriebe(-motoren)

Bei Getriebe(-motoren), die in Zone 1 oder 21 eingesetzt werden, ist neben einer Unter-
suchung auf Ol-Leckage, eine Kontrolle des Olstands notwendig. Die Kontrolle muss vor
der ersten Inbetriebnahme und anschlieRend in regelmaRigen Intervallen durchgefiihrt
werden (&2 27).

Die Getriebe sind mit einer oder mehreren Olstandsschrauben oder Olschauglasern
ausgestattet. Abhingig von der verwendeten Olstands-Kontrolleinrichtung ist die Ol-
standskontrolle wie folgend durch zu fiihren.

Getriebemotoren mit Motordirektanbau (ohne Normglocke) werden auch in der Kate-
gorie 3 mit Olschauglas bzw. mit Olstandskontrollschrauben ausgeristet. Hintergrund
ist die Kontrollméglichkeit auf Olverlust im Getriebe bei unbemerktem Oleintritt in den
Motor durch Leckage am Wellendichtring des Motors.

7.4.1.1 Durchfiihrung der Olstandskontrolle bei Getrieben mit Olschauglas

1. Getriebemotor ausschalten.

2. Einige Minuten warten, bis sich das gesamte Ol im Olsumpf gesammelt hat.
— Ein Olpegel muss im Schauglas sichtbar sein.

« FirEinbaulage C gilt abweichend, dass der Olpegel mittig mit den folgenden
Toleranzen im Olschauglas sichtbar sein muss.

Getriebegroe 04...06 07 09..14
Toleranz Olpegel [mm] 3 4 5
Tab.2

3. Olstand gegebenenfalls korrigieren.

Stop!

Zum evtl. Nachfiillen muss die gleiche Olsorte verwendete werden, die
bereits im Getriebe vorhanden ist.
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Wartung 7

Durchfiihrung der Untersuchung auf Ol-Leckage
Kontrolle des Olstands bei Getriebe(-motoren)

7.4.1.2 Durchfiihrung der Olstandskontrolle bei Getrieben mit Olstandsschrauben

1. Getriebemotor spannungslos schalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten
sichern.

2. Einige Minuten warten, bis sich das gesamte Ol im Olsumpf gesammelt hat.

3. Position der Olstandsschraube ermitteln. Die Olstandsschrauben sind rot markiert
oder es liegt eine Zeichnung bei, aus der die Position der Schrauben ersichtlich ist.

4. Olstandsschraube entfernen.
Kontrolle des Olstands.
— max. Olstand: Unterkante der Olstandsbohrung

— min. Olstand: X mm unterhalb der Unkerkante der Olstandsbohrung (siehe
Abb. 3).

6. Olstand gegebenenfalls auf den korrekten Wert korrigieren. Dazu die gleiche
Olsorte verwenden, wie bereits im Getriebe vorhanden.

7. Olstandsbohrung wieder schlieBen, Anzugsmoment der Schraube siehe Tab. 4.

o
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I Satetetetsts B
GT-GNG-006.is0/dms
Abb. 3 Olstandkontrolle mit Hilfswerkzeug
@& Olkontrollbohrung
Hilfswerzeug, z. B. abgewinkelter Draht (nicht im Lieferumfang enthalten)
GetriebegroRe 04 ...05 06...07 09..11 14
MaB X [mm] 2 3 4 5
Tab. 3
GewindegroRe M10x1 M12 x 1.5 M16 x 1.5 M20 x 1.5
Anzugsmoment M, [Nm] 10 20 34 50
Tab.4 Anzugsmomente der Olstandsschrauben
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Kontrollintervalle fir Kupplungen in explosionsgefahrdeten Bereichen

7.5 Kontrollintervalle fiir Kupplungen in explosionsgefahrdeten Bereichen

Explosionsg

ruppe

Kontrollintervalle

112G clIBT4

112G clIC T4

Verdrehspielpriifung und Sichtkontrolle des elastischen Zahnkranzes ist nach
Inbetriebnahme der Kupplung erstmalig nach 3000 Betriebsstunden, spatestens
nach 6 Monaten durchzufiihren.

Wird bei dieser Erstinspektion unwesentlicher oder kein VerschleiR des Zahn-
kranzes festgestellt, so kdnnen bei gleichen Betriebsparametern die weiteren
Inspektionsintervalle jeweils nach 6000 Betriebsstunden, spatestens nach

18 Monaten vorgenommen werden.

Liegt nach der Erstinspektion ein erhohter Verschleil’ vor, wonach schon ein
Wechsel des Zahnkranzes zu empfehlen ware, ist die Ursache zu ermitteln.

Die Wartungsintervalle sind dann unbedingt den gednderten Betriebsparame-
tern anzupassen.

Verdrehspielpriifung und Sichtkontrolle des elastischen Zahnkranzes ist nach
Inbetriebnahme der Kupplung erstmalig nach 2000 Betriebsstunden, spatestens
nach 3 Monaten durchzufiihren.

Wird bei dieser Erstinspektion unwesentlicher oder kein VerschleiR des Zahn-
kranzes festgestellt, so konnen bei gleichen Betriebsparametern die weiteren
Inspektionsintervalle jeweils nach 4000 Betriebsstunden, spatestens nach

12 Monaten vorgenommen werden.

Liegt nach der Erstinspektion ein erhohter Verschleil’ vor, wonach schon ein
Wechsel des Zahnkranzes zu empfehlen ware, ist die Ursache zu ermitteln.

Die Wartungsintervalle sind dann unbedingt den geanderten Betriebsparame-
tern anzupassen.

34

Stop!

Bei Erreichen der VerschleiRgrenze max. Abrieb (EQ 35) ist der Zahnkranz
sofort auszutauschen!
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Kontrollintervalle fir Kupplungen in explosionsgefahrdeten Bereichen
VerschleiB- und Verdrehspielpriifung

7.5.1 VerschleiRR- und Verdrehspielpriifung

GT-GNG-GST-007.iso/dms

Abb. 4 GNA-Normmotor mit Flansch, Lage der Verschlussschraube (1)

1. Zur VerschleiB- und Verdrehspielpriifung die Verschluss-Schraube (Pos. 1)
entfernen.

2. Das Spiel zwischen Kupplungsnocken und elastischen Zahnkranz mit einer
Fiihlerlehre priifen (Abb. 5).

3. Wird die Verschleigrenze “Xpax.” (Tab. 5) liberschritten, muss der Zahnkranz
erneuert werden. Sind Beschadigungen an der Nabe erkennbar, ist die komplette
Kupplung zu ersetzen.

4. Nach durchgefihrter Priifung die Offung (Pos. 1) mit der Verschluss-Schraube
wieder verschliel3en.
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Kontrollintervalle fir Kupplungen in explosionsgefahrdeten Bereichen
VerschleiB- und Verdrehspielpriifung

Uberpriifung der VerschleiBgrenze Zahnkranzverschleif
A [ — —_—— E
D F
{entlilf———
B
\
C——
>
Abb.5 Uberpriifung: VerschleiR
Al Nabel Bl  Fihlerlehre
Zahnkranz [El  B=Neuzustand
Nabe 2 Fl X =VerschleiR (Richtwert/Verdrehspiel)
AntriebsgréRe Verschleigrenzen (Abtrieb)
Xmax. [mm]
1A 1.25
1B/ 2B 0.9
1C/2Cc/3C/4cC 0.9
1D /2D 0.9
1E /2E / 3E 1.0
1F / 2F 1.0
1G/2G /3G 14
1H/2H/3H 2.0
1K / 2K 2.25
Tab.5 Verschleigrenzen

36 Lenze « BA 12.0029 - 8.0



Notizen rd

Lenze « BA12.0029 « 8.0 37



rd Notizen

38 Lenze « BA 12.0029 - 8.0






©05/2016 | BA 12.0029 | 13513328 | 8.0 | TDO9

[ACC €

Lenze Drives GmbH

Postfach 10 13 52, 31763 Hameln
Breslauer StraRe 3, 32699 Extertal
GERMANY

HR Lemgo B 6478

(¢ +49515482-0
= +49 5154 82-2800
@ |enze@lenze.com

® www.lenze.com

B

Lenze Service GmbH

Breslauer StraRRe 3, D-32699 Extertal
Germany

(» 0080002446877 (24 h helpline)
B  +49 5154 82-1112

@  service@lenze.com

10 9 8 7 6 5 4 3

Lenze



	1  Über diese Dokumentation 
	1.1  Dokumenthistorie
	1.2  Verwendete Konventionen 
	1.3  Verwendete Begriffe 
	1.4  Verwendete Hinweise 

	2  Sicherheitshinweise
	2.1  Wichtige Hinweise 
	2.2  Bestimmungsgemäße Verwendung   
	2.3  Entsorgung  

	3  Produktbeschreibung  
	3.1  Identifikation
	3.1.1  Getriebecode
	3.1.2  Typenschild


	4  Mechanische Installation 
	4.1  Vorarbeiten  
	4.2  Umgebungsmedien  
	4.3  Aufstellung / Einbausituation 
	4.4  Montage von An- und Abtriebselementen  
	4.4.1  Montage mit Riemenscheiben  

	4.5  Hinweise zu Getrieben mit Schrumpfscheibe  
	4.5.1  Schrumpfscheiben- und Hohlwellenabdeckung  

	4.6  Wellendichtringe  
	4.7  Schmierstoffe  
	4.8  Wälzlager  
	4.9  Montage von Motoren an Getriebe mit Lagerflansch  

	5  Elektrische Installation 
	5.1  Motoranschluss  

	6  Inbetriebnahme
	6.1  Checkliste für Inbetriebnahme  
	6.2  Messung Oberflächentemperatur  
	6.3  Oberflächen-Grenztemperaturen für Temperaturklasse T4 in Zone 1 und 2  
	6.4  Messung Öltemperatur  

	7  Wartung
	7.1  Wartungsintervalle
	7.1.1  Regelmäßige Prüfungen  
	7.1.2  Inspektion nur beim Einsatz in der Zone 1 und / oder 21  

	7.2  Wartung und Instandsetzung  
	7.3  Schmierstofftabelle ATEX-Getriebemotoren  
	7.3.1  Wälzlager fetten  

	7.4  Durchführung der Untersuchung auf Öl-Leckage  
	7.4.1  Kontrolle des Ölstands bei Getriebe(-motoren)  

	7.5  Kontrollintervalle für Kupplungen in explosionsgefährdeten Bereichen  
	7.5.1  Verschleiß- und Verdrehspielprüfung  



